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Nr. 23. — XI. Jahrgang. 1. Dezember 1903.
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Abonnement!
Für die Schweiz. jährlich S Fr.
Für das Ausland jährlich à Fr.

Preis der einzelnen Nummer so Cts.
td..

Ansertionsxreis:
(per einspaltige Petitzelle):

Für die Schweiz so Ct.
Kür das Ausland 40 „Reklamen:

1 Fr. — per Redaktionszeile.

Offizielles Organ und Gigenturn
des schweiz. Ckntralvereins vom Roten Kreuz, des schmerz. Militärsanitätsverems

und des schweizerischen Samariterbnndes.

Korrespondcnzblatt für Krankenvereine und Arankenmobilienmagazine.
àêBHW Erscheint am 1. und 15. feden Monats.

Redaktion: Schweizerisches Centralsekrctariat für freiwilligen Sanitätsdienst (I>r. W. Sahli), Bern.
Alle die Administration betreffenden Mitteilungen, Abonnemente, Reklainationen zc. sind zu richten an

Hrn. Louis Cramer, Plattenstraße 28, Zürich V.

Annoncen nehmen entgegen die Administration in Zürich und die Buchdruckerei Schüler K Cie. in Viel.

Attllalt' Abonnementseinladung. — Ein Gang durch eine Irrenanstalt. Bon vr mvii. Walter Jnhelder. (Fortsetzung.) —
FnzZltll. Die Pflegerinnenschule in Tarnen (Obwalden) — Prospekt der Pflegerinnenschule in Tarnen. — Eine Konferenz
der schweiz. Diakonissenhäuser. — Einbanddecken für das Bcreinsorgan. — Schweiz. Mil.-San.Berein: Cirkular des Central-
Vorstandes betr. Preisaufgaben. (Franz. Übersetzung. — Aus den Vereinen. - Vermischtes.

Das Abonnement auf „Das Hlote Kreuz"
muß auf den Anfang des nächsten Jahres erneuert werden, wenn in der Zusendung keine

Stockung eintreten soll.
Wir laden unsere bisherigen Abonnenten zur rechtzeitigen Neubestellung des Blattes ein

und fordern sie namentlich auch auf, ihm neue Leser und Freunde zu werben.
„Das Rote Kreuz" wird von Neujahr an in einem neuen, sehr schmucken Ge-

wand erscheinen. Papier, Format und Druck werden mehr als bisher den Anforderungen
entsprechen, die wir an ein Familienblatt jetzt stellen. Die Beilage „Am häuslichen Herd",
die sich so rasch allgemein beliebt gemacht hat, wird auch nächstes Jahr alle Monate „Das
Rote Kreuz" bei seinem Flug ins Schweizerland begleiten. Der Text des „Roten Kreuzes"
soll durch regelmäßige monatliche Mitteilungen aus dem Gebiete der Kranken-
pflege reichhaltiger gestaltet werden und ein Spiegelbild bieten der gesamten freiwilligen
Hülfe, die sich in der Schweiz jetzt so erfreulich entwickelt.

Die Bemühungen, das Vereinsorgan zu heben, müssen sich aber auch auf den Abon-
nenlenkreis erstrecken. Der langsamen, aber stetigen Abbröckelnng der Abonnenten durch Tod,
Wegzug u. s. w. muß durch unausgesetzte Neuwcrbung entgegengearbeitet werden. Wer dem

„Roten Kreuz" einen neuen regelmäßigen Leser zuführt, leistet der Sache des freiwilligen
Hülfswesens einen Dienst von nachhaltigem Werte.

Darum ist es die Pflicht jedes Vereinsvorstandes und jedes Lesers, für die Verbreitung
unseres Blattes besorgt zu sein. Die Anforderungen, die wir stellen, sind keine übermäßigen.
Trachte ein jeder in seinem Bekanntenkreis nur einen einzigen Abonnenten neu zu
gewinnen — sicher keine große Aufgabe — und unser Werk ist durch diese unscheinbare
Arbeit vieler Einzelner um einen guten Schritt gefördert. Der Abonnementspreis von 3 Fr.
per Jahr bietet für ein solches Vorgehen kein wesentliches Hindernis.

Leser und Freunde des „Roten Kreuzes", seid beim Jahreswechsel der Wichtigkeit ein-

gedenk, die euer Blatt für die gesamte freiwillige Hülse hat; lasset in seiner Entwicklung
keinen Stillstand oder Rückschritt eintreten.

Die Redaktion.
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